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Liebe  
Kolleginnen,

liebe  
Kollegen,

Das Programm Die Referentendie Behandlung von Vorhof-
flimmern zählt zu den großen 
Herausforderungen in der Kardiologie. 
Zwischen August 2010 und Februar 
2011 wurden von U.S.-amerikanischen, 
kanadischen und europäischen 
Fachgesellschaften neue Leitlinien 
zum Vorhofflimmern veröffentlicht. 
Diese Empfehlungen ähneln sich sehr, 
weisen aber im Detail beträchtliche 
Unterschiede auf. Dies möchten 
wir zum Anlass nehmen, zu einem 
Fortbildungstag zum Thema „Aktuelle 
Debatten in der Kardiologie – 
Vorhofflimmern 2011“ einzuladen. 
Neben klinischen Fällen werden 
ausgewiesene Experten kontrovers 
aktuelle Aspekte der Vorhofflimmer-
Therapie untereinander im Sinne 
einer „Pro und Contra“-Debatte und 
mit Ihnen diskutieren. Die Themen 
reichen von der medikamentösen 
antiarrhythmischen Therapie über 
die Neuerungen der Antikoagulation 
bis hin zum Stellenwert einer 
Katheterablation. 

In der Hoffnung, dass das Programm 
Ihr Interesse findet, würde ich mich 
freuen Sie und Ihre Mitarbeiter in 
Münster begrüßen zu können.
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  09. Juli 2011 

Sitzung I
Vorsitz: D. Andresen, L. Eckardt, C. Perings

09.00 – 09.55 Uhr
Eine Kardioversion sollte primär pharmakologisch und 
nicht elektrisch erfolgen 
 Der Klinische Fall C. Fischer

 Pro medikamentöse Kardioversion M. Zehender

 Contra medikamentöse Kardioversion A. Dorszewski

09.55 – 10.50 Uhr
Bei Pausen in der Antikoagulation sollte immer ein 
„Bridging“ mit Heparin erfolgen 
 Der Klinische Fall D. Dechering

 Pro „Bridging“ K. Wasmer

 Contra „Bridging“ D. Böcker

Sitzung II
Vorsitz: D. Böcker, G. Mönnig, A. Dorszewski

11.10 – 12.05 Uhr
Vorhoff limmern Patienten mit oraler Antikoagulation 
(Marcumar) sollten zukünftig auf neue orale  
Antikoagulatien eingestellt werden
 Der Klinische Fall E. Kaya

 Pro neue Antikoagulation D. Andresen

 Contra neue Antikoagulation C. Perings

12.05 – 13.00 Uhr
Der junge symptomatische Vorhoff limmer-Patient sollte 
primär abladiert werden 
 Der Klinische Fall S. Zellerhoff

 Pro Ablation L. Eckardt

 Contra Ablation T. Rostock


